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2nd opinion of Aguasan (in German or French – max. 1 page):
	Recommendation (assessment conclusions)

	Alte Techniken der Regenwassernutzung werden angewendet und den zahlreichen Besuchern des  Zentrums vorgeführt. Es ist ein bedeutender Beitrag zur Sicherstellung des Wasserbedarfs des Spitalzentrums nebst den bereits genutzten Brunnen. Das Projekt kann zur Finanzierung und Durchführung empfohlen werden.

	1. Relevance (or pertinence) of the project

	Mit dem vorliegenden Projekt wird die bisherige Wasserversorgung des Zentrums mittels Brunnen durch die Nutzung von Regenwasser ergänzt. Damit soll verhindert werden, dass der Grundwasserspiegel nicht noch weiter sinkt. Die Kosten für die Wasserförderung steigen deshalb nicht wesentlich. . Das Grundwasser wird auch besser geschützt. Zudem wird die Qualität des Grundwassers, das immer mehr Salz erhält verbessert. Das Projekt dient dem Zentrum, das alljährlich von etwa 750'000 Menschen aus der Umgebung besucht wird. Mit der Installation zur Regenwassernutzung können die Besucher auf diese alte und zur Zeit noch wenig genutzte Technologie dieses Pilotprojektes aufmerksam gemacht werden und in der Folge mit Unterstützung von lokalen NGO’s diese Technologie auch in ihren Dörfern und Städten anwenden. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung und zum Schutz des Grundwassers in diesem ariden Gebiet. Davon profitieren vor allem die ärmeren Bevölkerungsschichten und insbesondere Frauen und Mädchen, die für die tägliche Wasserbeschaffung verantwortlich sind.

	2. SMART-ness of the objectives


	Eine längst vergessene Technologie wird wieder angewendet und wird den zahlreichen Besuchern anschaulich gezeigt und zur Nachahmung empfohlen. Die Technologie ist einfach und billig.

	3. Approaches proposed

	Das Projekt hat primär den Schutz und die bessere Nutzung des Grundwassers zum Ziel. Das Regenwasser wird gereinigt und gezielt dem Grundwasser zugeführt. Die Übernutzung des Grundwassers kann damit vermieden werden. Die gut sichtbaren Installationen zum Sammeln des Regenwassers können gut für die Sensibilisierung einer alternativen Wassernutzung der zahlreichen Besucher des Zentrums verwendet werden. Insbesondere können die bereits sensibilisierten Besucher auf wassersparenden Verhaltensweisen aufmerksam gemacht werden.

	4. Expected results of the project and their expected sustainability

	Das Grundwasser wird besser geschützt und nachhaltig genutzt. Mit dem kontrollierten Zufluss von gefiltertem Regenwasser verbessert sich auch die Qualität des Grundwassers. Das Zentrum ist für sein Bestehen auf dieses Grundwasser angewiesen. Bedingt durch die grosse Besucherzahl können sehr viele Leute für eine bessere und nachhaltige Nutzung des Grundwassers sensibilisiert werden. In anschaulicher Weise können die Besucher die Nutzung des Regenwassers an den verschiedenen Gebäuden betrachten. Es ist zu hoffen, dass der Nachahmeffekt gross ist und dass die Nutzung des Regenwassers in dieser ariden Region die gleiche Bedeutung erlangt wie in früheren Jahrhunderten.Das Zentrum ist auch weiterhin für den Betrieb und Unterhalt verantwortlich. Durch die Stabilisierung des Grundwassers bleiben die Betriebskosten stabil. Es müssen auch keine stärkeren Pumpen gekauft werden.

	5. Risks and their mitigation

	Die für die Wasserversorgung des Zentrums verantwortlichen Techniker müssen auch die Verantwortung für das Regenwassersystem übernehmen. Die IRHA arbeitet eng mit der lokalen Abteilung der Sulabh International zusammen, die sich auf diesem Gebiet spezialisiert haben. Sie wird die Aus- und Weiterbildung der Techniker übernehmen. Für die Aus- und Weiterbildung sowie für die mittel- und langfristige Beratung werden zwischen der IRHA und Sulabh International entsprechende Verträge ausgearbeitet.

	6. Relation between inputs and outputs

	Die anfallenden Installations- und Betriebskosten sind im Vergleich mit den 750’000 Besuchern des Spitalzentrums minim (etwa 10 Rappen pro Person)

	7. Remarks

	Ein interessanter und kostengünstiger Ansatz für eine zusätzliche Speisung des Grundwassers und somit zur Erhaltung und zum Schutz der Grundwasserreserven.
Als Spitalzentrum mit 750'000 Besuchern pro Jahr ergibt sich eine einzigartige Möglichkeit sehr viele Menschen auf diese längst vergessene Technik aufmerksam zu machen und sie darauf zu sensibilisieren, in ihren Städten und Dörfern vermehr wieder die Regenwassernutzung einzuführen.
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